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 Wirtschaftsministerium fördert Textil- und Faserforschung bei den 

DITF in Denkendorf mit 1 Million Euro für neue Geräte 

 

 Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Die DITF gehören zu den Leuchtturm-

Instituten der Textil- und Faserforschung in Deutschland. Mit der 

Förderung stärken wir das Innovationspotenzial in diesem Zukunfts-

feld erheblich.“ 

 
 

Mit 1 Million Euro unterstützt das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 

den Ausbau der Forschungsinfrastruktur bei den Deutschen Instituten für Textil- und 

Faserforschung in Denkendorf (DITF). Die Mittel, die je zur Hälfte aus dem Europäi-

schen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und Landesmitteln stammen, dienen 

der Beschaffung von Geräten zur Intensivierung der Forschung mit Schwerpunkt im 

Bereich der Technischen Textilien und Hochleistungsfaserforschung. „Mit den DITF 

haben wir Europas größtes Forschungsinstitut für textile Fragestellungen in Baden-

Württemberg. Mit der Förderung stärken wir das Innovationspotenzial in einem zu-

kunftsträchtigen Forschungsbereich nochmals erheblich“, sagte Wirtschaftsministe-

rin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut heute (2. Dezember) anlässlich der Bekanntgabe 

der Förderung. Durch die Kombination von Textilchemie und textiler Verfahrenstech-

nik „unter einem Dach“ böten die Institute ganzheitliche Problemlösungen entlang 

der gesamten textilen Kette von der Faserherstellung und -aufbereitung bis zur Er-

zeugung und Veredelung textiler (Ober-) Flächen an, so die Ministerin. 

 

Vorgesehen sind mit der Förderung des Wirtschaftsministeriums die Neuanschaf-

fung, Ersatzbeschaffungen sowie Modernisierung der Geräteausstattung für die Er-

forschung verschiedener textiler und fasertechnischer Fragestellungen. Die Geräte 

werden in verschiedenen Kompetenzzentren zum Einsatz kommen und sind wich-

tige und zielgerichtete Ergänzungen der vorhandenen Forschungsinfrastruktur. 
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Schwerpunkte liegen dabei auf der Erforschung digitalisierter Produktionsprozesse 

in der Textilindustrie sowie auf der Stärkung der Materialforschung, um wichtige Zu-

kunftsthemen wie den Leichtbau weiterzuentwickeln. Dies erschließt viele ressour-

censchonende und energiesparende Einsatzbereiche in wichtigen Zukunftsfeldern. 

 

Zielgruppen der DITF sind schon lange nicht mehr nur Unternehmen der klassi-

schen Textil- und Bekleidungsindustrie. Mit innovativen textilen Produkten wie neu-

artigen Biomaterialien für die Wundversorgung erschließen die DITF für die Textil-

branche neue Absatzmärkte im Gesundheitswesen. Aber auch im Bereich der Um-

welt- und der Oberflächentechnik ermöglichen die Entwicklungen der DITF den Er-

satz konventioneller Materialien durch textile Produkte. 

 

Hoffmeister-Kraut: „Die wirtschaftsnahe Forschung außerhalb der Universitäten 

trägt erheblich zur Stärkung der Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit insbe-

sondere der kleinen und mittelständischen Unternehmen im Land bei. Die Sicher-

stellung der Leistungsfähigkeit dieser Forschungseinrichtungen ist wesentliche Vo-

raussetzung für einen erfolgreichen Technologietransfer in Baden-Württemberg.“ 

 

Weitere Informationen  

Außer originären Landesmitteln verwendet das Wirtschaftsministerium auch Mittel 

aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), um die Innovati-

onsfähigkeit der Wirtschaft im Land zu stärken. Um regionale Strukturförderung zu 

betreiben, erhält Baden-Württemberg für die Förderperiode 2014-2020 rund 247 

Millionen Euro von der Europäischen Union aus dem EFRE. Die Förderperiode 

2014-2020 endet offiziell Ende 2023; Bewilligungen können bis Ende 2022 erfolgen. 

Mit daraus finanzierten Projekten werden im Bereich des Wirtschaftsministeriums 

unter anderem anwendungsnahe Forschung und Entwicklung, Technologie- und 

Wissenstransfer, Vernetzungsaktivitäten und Unternehmensgründungen gestärkt. 

Die Innovationsallianz Baden-Württemberg (innBW) ist ein deutschlandweit einzig-

artiges Bündnis von zwölf außeruniversitären anwendungsorientierten Forschungs-

instituten. Zusammen bieten die Einrichtungen der innBW ein einzigartiges Leis-

tungsspektrum über den gesamten Entwicklungsprozess von der Idee bis zur 

Marktreife. Dabei orientieren sie sich in ihrer Arbeit an den Wachstumsfeldern der 

Zukunft, entlang derer die Landesregierung ihre Technologiepolitik ausrichtet. Zu-

sammen mit Unternehmen entwickelt die innBW marktreife Produkte, Verfahren und 
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Dienstleistungen und erfüllt ihre Rolle als Vordenker, damit das Land seine Spitzen-

position als europäische Technologieregion hält. 

Informationen online: https://www.efre-bw.de sowie https://www.innbw.de/de/  

https://www.efre-bw.de/
https://www.innbw.de/de/

